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LANDGESELLSCHAFT SACHSEN-ANHALT MBH – GEMEINNÜTZIGES UNTERNEHMEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES 

Vorhabenbeschreibung Steckbrief 

   

Neubau eines Gärrest-/Güllelagers Gleina 

// Zielstellung 

Die Agrargenossenschaft Gleina e.G. plante 

in der Gemarkung Gleina den Bau zweier 

neuer Stahlbetonbehälter zur Gülle- und 

Gärrestlagerung.  

Die beiden neuen Behältern wurden die La-

gerkapazität der Genossenschaft an mo-

derne Verhältnisse anpasst und eine be-

darfsgerechte Ausbringung ermöglicht. 

Hinsichtlich Elektroenergieversorgung sowie 

Verkehrsanbindung ist der Betrieb erschlos-

sen. Der Vorhabenstandort liegt auf dem Be-

triebsgelände der Agrargenossenschaft. 

 

 

 

 

 

// Umsetzung / Leistungsumfang 

Die Landgesellschaft Sachsen-Anhalt wurde 

für dieses Vorhaben mit der teilweisen Pro-

jektplanung und der Bauüberwachung be-

auftragt. Die Ausfertigung der Planungsun-

terlagen, der Einholung von Genehmigung 

bis hin zur Organisation der Ausschreibung 

und der Bauüberwachung lag  in den Hän-

den der LGSA.  

Objekt: 

Neubau eines Gärrest-/Güllelager 

aus einem Hochbehälter                

Gesamtinhalt ca. 6.400 m³ 

 

Auftraggeber: 

Agrargenossenschaft Gleina e.G. 

06632 Gleina 

Landkreis: Burgenlandkreis 

 

Leistungsumfang: 

 Bauantragstellung 

 Genehmigungsplanung nach 

BauO LSA 

 Ausschreibung Bauleistung 

 Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen 

 Bauüberwachung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Ihr Ansprechpartner: 

Dipl.-Ing. (FH) Jan Kuropka 

Telefon: 03 91 / 7 36 17 26 

Telefax: 03 91 / 7 36 17 88 

Kuropka.J@lgsa.de 

www.lgsa.de 

 

 // Beschreibung des Gärrest-/Gül-

lelagers 

Der Nutzinhalt der Stahlbetonbehälter be-

trägt 3.149m³ (bei 50 cm Freibord). 

Der Außendurchmesser beträgt ca. 27,30 

m. Der Gärrestbehälter wurde ca. 1,50 m 

im Erdreich eingesenkt, je nach Beschaf-

fenheit des Untergrundes. 

Eine Abdeckung der Behälter wurde zu-

nächst nicht geplant, allerdings werden 

die Behälter mit einem Fundament und 

Mittelstütze vorgerüstet, um ein spätere 

Installation einer Abdeckung einfacher ge-

währleisten zu können. 

 

Mit der Errichtung der baulichen Anlage 

wurde eine Fläche von 1.630 m² überbaut.  

Stahlbetonbehälter      1.175 m² 

Übergabeplatz, Restbehälter          275 m² 

Zufahrt, teilversiegelt                      180 m² 

 

Die Umsetzung der Kompensationsmaß-

nahmen am Anlagenstandort sind in Ei-

gen- oder Fremdleistung durchgeführt 

wurden. 

Im Nachfolgenden sind Schwerpunkte 

aufgeführt, die bei der Umsetzung der na-

turschutzfachlichen Kompensationsmaß-

nahmen Beachtung gefunden haben. 

- Bodenarbeiten 

- Pflanzung von Bau-Strauch-

Hecken bzw. Strauch-Hecke 
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